IN MEMORIAM BLACK MAGIC

23.5.1991 – 14.2.2013

Rest in Peace geliebter Freund!
Wer kannte ihn nicht – Black Magic – der berühmte Friesenhengst von Barbara Simon; sicher das bekannteste Friesenpferd Österreichs.

Kraftvoll, imposant, von purer Schönheit und Eleganz, ehrlich, charakterstark und doch so sensibel und liebevoll. Ein würdiger Vertreter des Friesenpferdes.
*Blacky* (wie er liebevoll von Babsi genannt wurde) war sicher DAS Aushängeschild für unsere Gruppe und hat uns alle Ehre gemacht. 

Ich kann nicht zählen auf wie vielen Auftritten er für Bewunderung gesorgt hat, wie viele Plakate, Folder und Zeitschriften er geziert hat. Ob im Film, beim berühmten Friesen-Weltrekord bis hin zur 100 Jahre Feier anlässlich des Todestages von *Sissy* - Babsi und Blacky waren überall dabei.
Der überaus imposante Hengst schaffte es immer wieder dem Publikum ein Staunen und Raunen ins Gesicht zu zaubern und schummelte sich als Charmeur in viele Herzen, hatte sehr sehr viele Fans und Anhänger….und eben einer davon war ich!
Ich lernte das Paar im Herbst 2002 anlässlich der Herbstparade in Stadl Paura kennen, wo Moments in Black gerade mit Blacky, Nantus und Odin einen Auftritt hatten. Sofort erkannte ich die Harmonie, welche Babsi und Blacky ausstrahlten – ein Herz und eine Seele das unverkennbare Paar. 

Die beiden begleiteten mich seit jenem Herbst jeden Tag – beim Kauf meines ersten Friesens bis zum Verkauf…..als ich meinen jungen Habsburg dann endlich zu mir holen konnte (nach so vielen Rückschlägen) – beide waren immer da. 

Blacky war jener Hengst, der mich und Habsburg aufs Showleben vorbereitet hatte. Als Professor lehrte er meinem damals jungen Hengst so einiges: wie man sich wie ein Profi zu benehmen hat, wie man in einer Show glänzt, wie man auch auf nur alltäglichen Fotos gut auszusehen hat oder einfach nur wie man beim Ausreiten seine Seele baumeln lassen kann. Er zeigte uns das Hänger fahren ja doch nicht so aufregend ist, wie elegant ein noch so imposanter Hengst steigt, und das Hengste eben auch einfach nur Pferde sind – indem beide wirklich eine ganz besondere Symbiose vereinte: sie standen zu zweit im Pferdehänger, nebeneinander am Paddock, auf der Koppel, beim gemeinsamen Ausritt gab es immer zwischendurch ein Küsschen, sie begrüssten und verabschiedeten sich gegenseitig und noch so vieles mehr – eine ungewöhnliche Freundschaft zwischen zwei Hengste.

Blacky war mein Lehrpferd – und ich fühle mich sehr geehrt, dass er mir gewährte ihn reiten zu dürfen!

Und trotz aller schönen Dinge rund um Blacky, gab es auch weniger schöne: leider war Blacky in jungen Jahren sehr sehr krank gewesen. Unzählige Wochen oder sogar Monate verbrachte er immer wieder in der Klinik. Dies kostete Babsi ganz schön Nerven; nicht einmal fuhr sie weinend nach Hause, krank um Sorge zu Blacky. 

Aber Blacky war ein *Stehaufmanderl*, eine *Kämpfernatur* und hat sich aus noch so jeder schwierigen Krise hinausgezogen ins Leben zurück um doch noch einmal einen grandiosen Auftritt in der Show zu liefern – keine Frage, die Show war sein Element – das Leben beider!

Es trifft mich besonders hart, dass unser geliebter Freund am 14.2.2013 seinen letzten Weg angetreten hat. Ich durfte mit dabei sein und dich auf deinem letzten Weg über die Regenbogenbrücke begleiten, konnte dir nochmals meinen Dank für ALLES was du für uns getan hast aussprechen.

Du bist im Kreise deiner Liebsten in deiner gewohnten Umgebung – deinem Zuhause – eingeschlafen.
Zurück lässt du eine unglaubliche Lücke. Es tut mir im Herzen unglaublich weh zu sehen wie mein geliebter Habsburg dich sucht, dich vermisst, stundenlang da steht und auf dich wartet, die leere Koppel anwiehert. Immerhin hat er sein ganzes Leben an deiner Seite verbracht.

Und ich hoffe, dass er eines Tages auch diesen schmerzlichen Verlust überwinden kann. Blacky du fehlst uns so sehr!

Ich verneige mich ehrwürdig vor dir – du bist und bleibst: seine Majestät der Friese!!!

